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Wie erfolgt die Antragstellung?

Die Antragstellung erfolgt ausschlielich online Uber die Internetseite www.mwk-kunst-

foerderung.de/jungeperspektiven. Beim Ausflllen des Online-Formulars werden fehler-

hafte Eintrage entsprechend markiert. Den Jahresabschluss 2019 kdnnen Sie als pdf-
Dokument hochladen. Nach Absenden des vollstandig ausgeflllten Formulars kdnnen
Sie lhren Antrag als pdf-Dokument herunterladen und erhalten diesen nochmals per E-
Mail zugesandt. Ein Antrag gilt erst dann als formal ordnungsgemaf gestellt, wenn
samtliche Unterlagen vorliegen.

Bin ich liberhaupt antragsberechtigt?

Antragsberechtigt sind grundsatzlich nur Kultureinrichtungen, Ensembles und Vereine
der Breitenkultur mit Sitz in Baden-Wirttemberg, die inhaltlich dem Ressort der Kunstab-
teilung des Ministeriums fur Wissenschaft, Forschung und Kunst zugeordnet sind (Staats-
theater, Kommunaltheater, Kinder- und Jugendtheater, Figurentheater, Freie Theater,
Amateurtheater, Soziokulturelle Zentren, Kinos, Clubs, Tanz, Orchester, Chdre und En-
sembles, Amateurmusik, Festspiele und Festivals, Kunst- und Musikhochschulen, Mu-
seen, Galerien, Kunstvereine, Literatureinrichtungen, der Film- und Medienbereich, Ar-
chive, Bibliotheken, etc.). Es wird dabei nicht vorausgesetzt, dass Sie bereits vom Minis-
terium fur Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Wurttemberg gefordert wurden o-
der werden.

Alle Antragstellenden mussen rechtlich eigenstandig und vor dem 1. Januar 2020 ge-
grundet worden sein oder in Offentlicher Tragerschaft stehen. Antragsberechtigt sind
auch Einzelunternehmen als Betreiber einer Kultureinrichtung sowie freischaffende
Kunstlerinnen und Kinstler, die als GbR organisiert sind. Eine Anerkennung der Gemein-
nutzigkeit ist nicht zwingend, die Antragstellenden mussen aber gemeinnutzige Ziele ver-
folgen.

Nicht antragsberechtigt sind Einrichtungen, die anderen Ministerien zugeordnet sind, wie
z. B. Musikschulen, Jugendkunstschulen, Jugendhauser, LKJ, caritative Einrichtungen,
VHS, etc.


http://www.mwk-kunstfoerderung.de/
http://www.mwk-kunstfoerderung.de/

Ebenfalls nicht antragsberechtigt sind Kommunen, Kulturamter oder Landratsamter als
solche. Antragsberechtigt sind aber kommunal getragene Kultureinrichtungen, wie stad-
tische Museen, Kommunaltheater etc. (s.0.).

Kann ich mehrere Antrage stellen?

Jeder Antragstellende darf nur einen Antrag in der aktuellen Férderrunde des Pro-
gramms ,Junge Perspektiven® einreichen. Antragstellungen in anderen Forderprogram-
men des Ministeriums fur Wissenschaft, Forschung und Kunst sind unschadlich.

Wie ist der zeitliche Ablauf?

Eine Antragstellung ist bis 18. Oktober 2021 moglich. Die Antrage werden nach Eingang
auf ihre formalen Voraussetzungen hin geprift und zur Begutachtung an eine unabhan-
gige Jury weitergereicht. Bis Mitte Dezember 2021 werden die Forderentscheidungen
verkindet und die Bewilligungsbescheide ausgestellt. Dies ist bei der Planung zu bertck-
sichtigen. Die Auszahlung der Foérdermittel erfolgt nach gesondertem Abruf.

Wann darf mein Projekt beginnen und wann muss es abgeschlossen sein?

Die Planung der Projekte (Gesprache mit Projektpartnern, Anfrage von Kinstlern, Reser-
vierung von Raumen etc.) kann ab sofort erfolgen. Die Vorbereitung (Vertrage, Offent-
lichkeitsarbeit etc.) und Umsetzung der Projekte darf erst nach Erhalt des Bewilligungs-
bescheides beginnen. Der Abschluss des Projektes muss spatestens am 30. September
2022 erfolgt sein. Die Abrechnung des Projektes muss bis spatestens 31. Dezember
2022 abgeschlossen worden sein. Der Verwendungsnachweis ist spatestens sechs Mo-
nate nach Projektende einzureichen.

Welche Inhalte werden gefordert?

Gefordert werden analoge Angebote fur Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene wie
Veranstaltungen, Projekten sowie teilhabeorientierte Produktionen und Vermittlungspro-
gramme. In besonderer Weise sollen Einrichtungen unterstitzt werden, die sich fir eine
bessere Einbindung und Sichtbarmachung junger Perspektiven und die Berlcksichtigung
junger Menschen bei der Programmgestaltung einsetzen. Ausschliellich digitale Ange-
bote kénnen nicht geférdert werden.



Kann der Umsetzungsort auch auBerhalb Baden-Wiirttembergs liegen?

Die Projekte missen vorrangig in Baden-Wurttemberg stattfinden. In besonderen Aus-
nahmen, wenn der Baden-Wirttemberg-Bezug auf andere Weise besteht, kann auch da-
von abgewichen werden.

Welche Forderung kann ich beantragen?

Ein Zuschuss kann in der Regel bis zur Héhe von 80 % der zuwendungsfahigen Kosten
beantragt werden. Die Fordersumme muss zwischen 10.000 Euro und 100.000 Euro lie-
gen. Die HOhe des Eigenanteils muss in der Regel mindestens 20 % der Gesamtkosten
betragen und Uber Eintrittsgelder, Eigenmittel oder Drittmittel erbracht werden.

Um eine bedarfsgerechte Ausschittung der Mittel zu garantieren, sollten die beantragten
Projekte so dimensioniert sein wie vergangene Projekte der Antragsteller vor der Corona-
Pandemie. Fur eine Einschatzung der Antragstellenden seitens des Ministeriums, muss
der Jahresabschluss 2019 beigefligt werden. Anerkannt werden auch vergleichbare Un-
terlagen, die das Vermogen und die Verbindlichkeiten sowie die Einnahmen und Ausga-
ben im Geschaftsjahr 2019 darlegen.

Was muss ich beim Ausfiillen des Kosten- und Finanzierungsplans beachten?

Der Kosten- und Finanzierungsplan muss in Ausgaben und Einnahmen ausgeglichen
sein. Die Kosten mussen angemessen und plausibel sein. Die erganzenden Erlauterun-
gen zu den einzelnen Positionen des Kosten- und Finanzierungsplans sind daher zwin-
gend erforderlich.

Zuwendungsfahig sind:

e Proben-, Auftritts- und Ausstellungshonorare sowie Produktionskosten flr freibe-
rufliche Kinstlerinnen und Kuinstler aller Sparten

e Abgaben an die KSK

e Kosten flr nicht anderweitig finanziertes Personal

e Honorarkosten fir freie Mitarbeitende und Leistungen Dritter

¢ Reise- und Transportkosten

e Technik- und Mietkosten

e Kosten fiir Presse- und Offentlichkeitsarbeit

e Material- und Sachkosten

e Gema

Nicht zuwendungsfahig und daher nicht im Kostenplan aufzufiihren sind:




o Kosten fur anderweitig finanziertes Personal
e Ehrenamtspauschalen

o fiktive Buro- oder Mietkosten

e Steuern und Versicherungen

e Baumalnahmen

Angerechnet an den Eigenanteil werden:

o Eintrittsgelder bzw. Eigeneinnahmen

o Eigenmittel

e Drittmittel (Spenden, Sponsoring, private und 6ffentliche Zuwendungen, Mittel aus
dem Sonderfonds des Bundes sowie weitere projektbezogene Zuschisse)

Nicht angerechnet und daher nicht im Kostenplan aufgeflhrt werden:

e Eigen- und Fremdleistungen (Sachleistungen, Arbeitsleistungen, ehrenamtliche
Tatigkeiten und sonstige kostenfreie Leistungen)

e weitere Landesmittel (Zuwendungen der Ministerien und Regierungsprasidien, der
Landesverbande oder der BW Stiftung)

Wie ist mit dem Eigenanteil umzugehen?

Im Projektantrag und Verwendungsnachweis mussen alle projektbezogenen Eintrittsgel-
der und Drittmittel (Spenden, Sponsoring, private und 6ffentliche Zuwendungen sowie
weitere projektbezogene Zuschisse) angegeben und zur Deckung der veranschlagten
Kosten herangezogen werden.

Zum Zeitpunkt der Antragstellung mussen die Drittmittel noch nicht gesichert sein. Eine
Zusage der Drittmittel ist aber spatestens im Rahmen der Bewilligung zu erbringen.

Welche Kiinstlerinnen- und Kiinstlerhonorare sind angemessen?

Das Ministerium setzt sich flr die Zahlung angemessener Mindesthonorare flir Klinstle-
rinnen und Kinstler ein. Bei der Berechnung sollten Sie sich an den Empfehlungen der
Bundesverbande und Initiativen orientieren: https://mwk.baden-wuerttemberg.de/filead-
min/redaktion/m-mwk/intern/dateien/pdf/Aktuelle Ausschreibungen/Kunst trotz Ab-
stand/Honorarempfehlungen_der_Bundesverbande und_Initiativen.pdf

Auftrittshonorare fiir ausgefallene Veranstaltungen sind nur dann férderfahig, wenn es
hierzu eine vertragliche Grundlage gibt. Es wird empfohlen, auch Probenhonorare zu
vereinbaren. Forderfahig sind auch Ausstellungshonorare und Produktionskosten.

Wie erfolgt der Nachweis zur Verwendung der Fordermittel?



https://mwk.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mwk/intern/dateien/pdf/Aktuelle_Ausschreibungen/Kunst_trotz_Abstand/Honorarempfehlungen_der_Bundesverbände_und_Initiativen.pdf
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mwk/intern/dateien/pdf/Aktuelle_Ausschreibungen/Kunst_trotz_Abstand/Honorarempfehlungen_der_Bundesverbände_und_Initiativen.pdf
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mwk/intern/dateien/pdf/Aktuelle_Ausschreibungen/Kunst_trotz_Abstand/Honorarempfehlungen_der_Bundesverbände_und_Initiativen.pdf

Der Verwendungsnachweis besteht aus einem zahlenmaRigen Nachweis und einem

Sachbericht und ist dem Ministerium spatestens sechs Monate nach Projektabschluss

vorzulegen. Hierfur erhalt der Zuwendungsempfanger eine E-Mail, in der auf ein weiteres

Formular verlinkt wird. Darin sind, analog zum Kosten- und Finanzierungsplan im An-
tragsformular, die tatsachlichen Ausgaben und Einnahmen einzutragen. Im Sachbericht
ist zu erlautern, ob die geplanten Ziele umgesetzt werden konnten und ob bzw. aus wel-

chen Grinden es zu Abweichungen bei Ausgaben und Einnahmen gekommen ist.

Nach welchen Kriterien erfolgt die Auswahl der Antrage?

Eine unabhangige Jury bewertet die Antrage insbesondere nachfolgenden Kriterien:

Realisierbarkeit des Projektes
Kann das Projekt wie geplant umgesetzt werden? Wurde bei der Planung des Pro-

jektes darauf geachtet, dass es auch in den kommenden Monaten weitere Ein-
schrankungen und Auflagen geben kann?

Angemessenheit und Plausibilitat der Kosten
Ist die H6he der Ausgaben angemessen und verstandlich? Werden angemessene

Honorare fir Kinstlerinnen und Kinstler gezahlt? Sind die Einnahmen aus Ein-
trittsgeldern und Drittmitteln realistisch?

Kinstlerische Qualitat des Antragstellers bzw. Projektes

Ist der Antragsteller flr gute kinstlerische Arbeit bekannt? Welche Projekte hat
der Antragsteller in der Vergangenheit umgesetzt? Welche Kiinstlerinnen und
Klnstler sind an dem beantragten Projekt beteiligt?

Qualitat der Ansprache und Einbindung junger Menschen
Richten sich die Angebote gezielt an Kinder, Jugendliche oder junge Erwachsene?

Wird erlautert, wie diese Zielgruppen angesprochen und eingebunden werden sol-
len? Werden die Zielgruppen an der Entwicklung und Umsetzung der Projekte be-
teiligt? Haben Sie die Moglichkeit, ihre eigenen Perspektiven und Themen einzu-
bringen?

Bei der Auswahl der Projekte achtet die Jury zudem auf Geschlechtergerechtigkeit und
Diversitat, okologische Gesichtspunkte, die regionale Ausgewogenheit und eine ange-
messene Foérderung unterschiedlicher Sparten.



